
38,W.1 
— — 

vom Jahre 

verktauten 
g622 

zpelz 
en. Adreſſe F 
Bi2178 

— — — 

D ſerner Ofen 
— —— 
z. i2 218 
— — 

ofd, 
und Kücheu⸗ 

er zu vertau⸗ 
c. 83, Offiziue, 22 

halber iſt 
eberei 
ngliſchen Web⸗ 
Zoll breit mit 

achinen owi 
inrichtung 
agen in d * 

— — 
achſamer 

hund 
egut erhaltenen 

nöbel 

Sonnabend, den 23 Auguſt —XR 

Zweck verfolgten, der Pariſer 

bihn Donzigs Angliederung nicht exiſtieren könne, 

) zu kaufen 99 
ʒerg. Andrzen 

228 

— 
htung im gen 
ſofort oder 9 
ten geſucht. 
Ran die Exvb— 

22 
d 

4 

n Cotkal chneiden⸗AUteli⸗ 
den u. Wohnun 
Siadn Geſ.9 
8 an 9 

uhl, Zielg 
en. 228 

er Reſerveoß 
StefAnunge— 

tpes irgend ein⸗ 
As vberwalt 
Ainen aͤhnlich 
Angebote unt 
Exp. d. Bl. 2⸗ 

* 8 

Aeegenvrero Vde lebengeſpalterne 
Wire voerge alteus atlaie·Petitʒeile ꝰ Mt. ⸗ 

Augelgenaxnahne bi 

ad Vis. — Unclaud z0 Vo 
Far vplabvorſchruten Sonheria⸗i 

Ahe abenda. 

—ññ— 

Ar. 221 

Danzig als wirtſchaftliches 
Eingangstor Polens. 

L 
Bereits die 14 Programmpunkle Wilſons ent⸗ 

hielten die Forderung, daß der neue polniſche 
Siaal einen Zugang zum Meere haben müſſe. 
Ohne einen offenen Ausblick auf das Meer, ohne 
ine umnntelbate Verbindung der überſeeiſchen 
Verkehrszentren mi den künftigen polniſchen 
Weichfelhafen, kann ein großes Polen. wie es deni 
verbündeten Friedensſtiftern vorgeſchwebt hatte, 
in wirtſchaftlicher Beziehung nicht gedeihen. 

Zu Beginn dieſes Jahres gingen die Beſtre⸗1l 
bungen der führenden polniſchen politiſchen Kreiſe worden ſeien. 

digunge 
beruht 
Sachverhalt iſt vielmehr 

dahin, Danzig für einen uniaſtbaren Beſtandteil 
dee polniſchen Republit zu erklären und die Stadt 
den poinſchen Staate anzugliedern. Im ganzen 
Lende ſanden Maffentundgebungen ſtatt, die den 

Friedenskonferenz 
gegenüber den Eindruck zu erwecken, daß Volen 

Paris er Dieſe Wäünſche Polens wurden in ſie gemäß wogen, es war jedoch nicht möglich— 
der polniſchen Auffaſſung zu erfüllen, zumal von 
den 140563 Einwohnern Danzigs nur 2781 
polniſch ſprechen und die Zahl der dortigen Ka⸗ 
tholiken 44265 beträgt. Die Friedenskonferenz 
hat ſich alſo enlſchloſſen, 
ſur aien Freiſtagt mit einer den Polen und 
Deutſchen zugute kommenden Verfaſſung zu er—⸗ 

en. Rach dem Verſailler Friedensvertrag wird die 
Stad Damig nebſt ihrer Umgebung zur freien 
Sladt Fklact und unter den Schutz des Völker— 
bundes geftellt. Die Verfaſſung der freien Stadt 
Danzig wird im Einvernehmen mit einem Ober⸗ 
kommifſar des Völkerbundes von ordnungsgemäß 
ernannien Vertretern der freien Stadt ausgear⸗ 
beitet. Sie wird unter die 
bundes geſtellt. Dem Sberkommiſſar fällt ferner 
die Aufgabe ju, in erſter Inſtanz über alle Strei⸗ 
ügkeiten zu entſcheiden, die ſich zwiſchen Polen 
und der jreien Stadt mit Bezug auf den Frie⸗ 
densvertrag oder auf ergänzende Vereinbarungen 
und Uebeeinkommen ergeben ſollten. Der Ober⸗ 
lommiffar hat feinen Hauptſitz in Danzig. 

Es ſoll wiſchen der polniſchen Regierung und 
der freien Stadt Danzig ein ven der Entente 
entworfenes Abkommen abgeſchloſſen werden, um 
Ldie freie Stadt Danzig in das polniſche Zoll⸗ 
gebiet aufzunehmen und die Erxrichtung einer 
Feenone n Hafen in die Wege gu leiten 2. 
Polen die freie Benuhung und den Dienſt der 
Wafferſtraßen, Docks, Häfen, Kais und ſonſtiger 
im Gebiele der freien Stadt belegenen, für die 
Ein und Ausfuhr Polens notwendigen Anlagen 
ohne irgendwelche Einſchränkung zu gewährleiſten, 
Polen die Konirote und Verwaltung der 
Weichſel, ſowie des geſamten innerhalb der 
Grene der Freiſtadt befindlichen Eiſenbahnnetzes, 
mit Ausnahme der Straßenbahnen, ferner 
Ueberwachung und Verwaltung der Poſt⸗ Tele⸗ 
graphen und Telephonverbindung zwiſchen Polen 
und dem Bafen von Danzig zu ſichern, 4. Po⸗ 
len des Rht zu ſichern die Wafſſerſtraßen, 
Docis Bimenhafen, Kais, Eifenbahnen und an⸗ 
dere obenerwähnte Anlagen und Verkehrsmittel 
auszubauen und zu verbeſſern, ſowie zu ange⸗ 
meſfe nen Bedingungen Gelaͤnde und anderes da⸗ 
ur nolnvedie Eigemum u kaufen, 8. daflir zu 
ſorgen, daß in der freien Siadt keinerlei unter⸗ 
ſchieduche · Behandlung der, Bevölkerung zum 
Rachlele der poimſchen Staatsangehörigen und an⸗ 
deree Perfonen polniſchen Urſprungs oder polni⸗ 
ſcher Mullerſprache ſaitfindel. 6. der polniſchen 
Regierung die Leſteng der auswärtigen Angele 
genhenlen der Freifiadt Danzig ſowie den Schutz 
der Danziger VBürger im AÄuslande zu über— 
tragen. 

NHit dem Inkrafttreten des Friedensvertrages 
werden die Im Gebiele der Freiſtadt Danzig 
wohnhaften deutſchen Reichsangehörigen ohne 
Zeiteres deren Bürger und derlieren die deutſche 
Reichs angehörigkeit. 

Wir erſehen aus dem obigen, daß den Polen 
durch die Gründung der Danziger Freiſtadt we⸗ 
ſentliche Zugeſtändniſſe gemacht worden ſind, 
obwohl Danzig eine rein deutſche Stadt iſt. Die 
Polen können mit dem Erxreichten zufrieden 
und jeht wäre es an der Zeit, daß man beider— 
ſeits den völkiſchen Eigendünkel 
wmit vereinten Kräften an 

die Nachricht, 
n dem u Polen abzutretenden Gebiete d 

Verordnung des 
en Boltsrats dem Warſchauer 

Konſiſtorium 
Wie das P. T.“ durch Erkun— 

feſtgeſtellt hat, 

Provinʒ 
Oberſten polniſch 

Gemein 

ſofort ſ 
Danzig und Umgebungg 

rechlsirrtümlich 
kultivierten V 

Garantie des Vöoller⸗ſy 
ausgeſchloſſen, daß dieſe irgend w 
Verbindung mit der lutheriſchen Kirche in Kon⸗ 

Warſchauer Konſiſtorium 
weil diefe völlig auf dem Be— 
ſich von allen de 

kirchen getrennt haltenden, von 

ſein, 
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Demagogen ſind es, die den Aufbau des neuen 
wirtſchaftlichen Lebens hindern. 

Die Rechtslage 
der evangeliſchen Gemeinde 

in der Provinz Poſen. 
Durch die reichsdeutſche 

Poſen durch eine 

utheriſchen 

Gelegentlich eines 
dem Sberſten polniſchen Volksrat 
Evangeliſchen Konſiſtor 
cnigen Wochen ſtattfand, hat der Oberſte Volls- 
rat die Meinung ausgeſproch 
Beſitzergreifung duxch 

nden in der bisherigen Provinz 
Zaileres dem Warſchauer Konſiſtorium 
ſtänden. Das Poſener Konſiſtorium 

chriftlich und mündlich dem 
daß die von ihm geäußerte 

ſei, da nach den 
ltern beſtehenden Anſchauungen es 

zuſlände, einer kirch 
iende kirchliche Be⸗ 

Das fei vielmehr Iediglich 
Aufgabe der berufenen Vertretung der betreffen⸗ 

Für die noch heute 
en Landeskirche 
Provinzialkirche 

n die Provinzal⸗ 

elegt, 

keiner ſtaatlichen Obrigkeit 
lichen Gemeinſchaft dexen 
hörde zu beſtimmen. 

den Kirchengemenſchaft. 

greßpolen und mit dem 
wünſchen würde, 
kenntnisgrund der 

Oberkirchenkollegium geleiteten 
chengemeinſchaft ſtänden. 
Volksrat 
lichen Ausführungen des 
überzeugt zu haben. 

lbiſchen Ge 
gebieten gehen 
Kreiſen folgende Mitteilungen 

derloren, in dem ſich eine 

preußiſchen 

Nillionen Evangeliſchec, 
vielleicht 92 mit etwa 
wohnern, in Poſen 242 
216 mit 628 000, 

40000 polniſcher Zunge, 
mit etwa 82500 Seelen eine 
nalität bilden. 

den Gebiete wird 
wiegend katholiſchen Bevöll 
religiöſe Minderheit bilden, 

hat, i mier die Garantie des 

können ſie, 

Nutznießnng der neugeſchaffenen Verhältniſſe 
ſchreitet. Rur umverbefſerliche Imperialiſten und 

nan zuſtändiger Stelle 
dieſe Rachricht auf einem Irrtum. D 

folgender: 
Schriftwechſels zwiſchen 

und dem 
ium zr der vor 

Polen die 

rechtlich der uniierten altpreußiſch 
zugehörige Poſenſche evangeliſche 
avas hierftir gegebene Orga 

node und es erſcheine ſchon deshalb völlig 
d welche nähere 

Durch den Friedensvertrag gehen 
niſchen Staat erhebliche Zelle des deutſchen Oſtens 

zahlreiche ebangeliſche 
Bwoͤlterung befindet, die bisher der altlän diſchen 

Mutterkirche angehörte. 
die fich, ſoweit heute vor endgültiger Eniſchei 

durch Volksabſtimmung uſw. ſchon ungefähre 
rechnungen aufgeſtellt werden können, was mit 
AMen vorbehalt geſchieht, um elwa 719 Kir— 

at. 

daß die evangeliſchen Gemeinden 
er her und daß zur Sicherung dieſes 

Anordnungen getroffen werden, 
den Rechte der evangeliſchen Gemeinden und ihrer 
Verfaſſung in dem bisherigen Umfang dauerndeg 
gewährleiſten. 
dieſes Verlangens die 
pöllig eins mit der der ſämilichen eoangeliſchen 
Kirchengemeinden. 

wPoſen, 

en, 

zu: 

hengemeinden mit zuſammen etwa zwei 
und zwar in Schleſien 

I7d 000 evangeliſchen Ein⸗ 
mit 600 000, Weſtpreußen 

Oſtpreußen 169 mit 600 000. 
Insgeſamt ſind von dieſen 2 Millionen nur etwa 

während die Maſuren 
ſelbſtändige Natio⸗ 

Die evangeliſche Bevölkerung der abzutreten⸗ 
zünftig gegenüber der ganz über⸗ 

erung Polens 
zu deren völkiſchem, 

ſprachuchem und religiöſem Schutz ſich aber Polen 
dem mit den Verbandsmächten abgeſchloſſenen 

Vertrag ausdrücklich und unwiderleglich verp 
ad zwar iſt die Sicherung dieſer 

Völkerbundes geſtellt wor⸗ 
den Soll jedoch eine Verletzung der gewährleiſteten 
Religionsfreiheit und die Erhebung von Einſprü⸗ 
chen wegen Verletzung dieſer Grundſätze vermieden 
Zerden, ſo muß den evangeliſchen Gemeinden vor⸗ 
her Gelegenheit geboten werden, über die Art und 
den Umfang der von ihnen geſorderten freien 
Religionsübung zum Worte zu kommen. 

ſoweit ſie der Landeskirche angehören, 
mie durch die geordnete lirchliche Vertretung, für 
die in ihrer Geſamtheit der Evangeliſche Ober— 
kirchenrai zu Berlin in Gemeinſchaft mit dem 
Gaeralſynodaloorſtand, für die einzelnen Ge⸗ 

unterſtellt 

daß nach der 
evangeliſchen 
Poſen ohne 

unter⸗ 
hat darauf 

Vollsrat dar⸗ 
Meinung 

heute bei allen 

uͤlſchen Landes⸗ 
dem Breslauer 

altlutheriſchen Kir⸗ 
Der Oberſte polniſche 

ſcheint ſich von der Richtigkeit der recht⸗ 
Poſener Konſiſtoriums 

Denn er iſt bisher auf die 
Sache nicht wieder zurückgekommen. 

üeber die Rechtslage 
meinden in 
dem Blatte aus 

der evange— 
den Abtrennungs⸗ 

Berliner kirchlichen 

hen an den pol⸗ 

Es handelt 
dung 

er 

Be⸗ 

meinſchaften die 
Gemeinſchaft mil 
tungen in Betracht kommen. 

einig darin, 
es ſoeben in einer umfaſſ 
Ausdruck gebracht, daß ſie zur 
gewährleiſteten 
das Anerkennlnis, 

Preſſe lief kürzlich demeinden im Abtrennungsgebiet nach wie vor 
i der Landesirche verbunden bleiben wie bis— 

lage. 

rechts die geſamte evangeliſche Bevölkerung des 

Gemeindekirchenräte, event. in 
den größeren Gemeindevertre⸗ 

Dieſe Geſamivertretung iſt ſich nun völlig 
ind der Ebang. Oberkirchenrat hat 

ſſenden Erklärung zum 
Sicherung des 

Ninderheitsſchuhes verlangen muß d 
daß die ebangeliſchen Kirchen⸗v 

Anerkenntniſſes n 

Und zwar iſt in der Begründung 
Vertretung der Landeskirche 

Die Begründung ſtützt ſich auf die Rechts⸗ 
Es gibt nicht einen ainzigen Rechtsſatz, 

Ausſcheiden aus dem Staatsgebiet 
das Ausſcheiden aus dem Kirchengebiet notwen⸗ 
dig zur Folge habe. Das ſchlagendſte Beiſpiel 
bietet hierfür die Rechtsſtellung der katholiſchen 
Kirche, und man 
ſchen Kirche verſagen, was man jener zugeſtand. 
Vollends aber muß jedes Bedenlen ſchwinden, da 
A dem Wesfall des preußiſchen Königtums die 
damn noh iwa ergebene Verbindung mit dem preußiſchen Staatsoberhaupt in Wegfall gekom⸗ —1 
eat nd Nach den Weimarer Beſchlüſſen b 
nicht nur keine Slaatskirche mehr geben darf, 
ſondern auch die Trennung der Kirche vom Staat 

veiten Naß geſichert iſt. Sodann hat ent⸗ 
ſprechend den Grondſätzen des Selbſtbeſtimmungs⸗ 

wonach das 

Ablrennungsgebiets ausnahmslos und einmütig 
ihren beſtimmten Willen kundgetan, aus kirch— t 
üchen und religiöſen Gründen unter allen Um⸗ 
ſtänden bei der bisherigen Mutterkirche zu ver⸗ 
eiben. Endüch verlangen ſämtliche Gemeinden 
n NRamen und zur Wahrung der Religions⸗, 
Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit den ungeſtörten 
Zufammenhang mit ihr, da dieſe auf dem Be— 
namisſtand der Union ſteht, während das War⸗ 
ſchauer Konſiſtorium auf dem Boden der Augs⸗ 
burgiſchen Kirche Polens ſteht, die deutſcheevau⸗ 
geliſfchen Gemeinden aber unter keinen Umſtänden 
hren bisherigen Bekenntnisſtand antaſten laſſen 
Zollen und in jedem kirchlichen Loslöſungsverſuch 
eine ſchwere Gewiſſensvergewaltigung erblicken 
würden. 

Wan die Gemeinden ſomit durch den Mund 
ihrer geordneten Vertretung ausdrückliche, im ein 
zelnen näher bezeichnete Garantien verlangen, daß 
ihre bisherigen Beziehungen zur auslaͤndiſchen 
preußiſchen Mutterſprache und die daraus ent⸗ 
ſpringenden Rechte in nichts geändert werden, ſo 
wünſchen ſie nur ein Gebot der Gerechtigleit 
und der Religionsfreiheit gewahrt zu ſehen. 
die Inlerefſen des polniſchen Staates ſelbſt wei— 
ſen darauf hin, alles aufzubieten, daß die zur 
religiöſen Minderheit gehörige evangeliſche Be⸗ 
dölterung des Abtrennungsgebiets in ihren reli⸗ 

eine 

flichtet 
Rechte 

Das 

giöſen Anſchauungen und ihren kirchlichen Ord⸗ 
Zungen ſich geſichert fühlt. Denn die Erfahrun⸗ 
gen der Geſchichte lehren, daß eine politiſche und 
hationale Irredenta ihre ſtärkſten Widerſtands⸗ 
krafie religiöſen Gegenfähen entnimmt, daß reli⸗ 
jöſe Unterdrüclung Widerſtand, bis zum äußer⸗ 

34 ausloſt. Die evangeliſchen Gemeinden machen 
für ihre Forderungen nicht politiiche oder natio⸗ 
hale Grunde geltend, ſo ſehr ſie ſolche eipfinden 
mogen, ſondern ausſchließlich kirchliche und reli⸗ 
giöſe. Die Erfüllung ihres Verlangens wird da⸗ 
mit zu einem Gebot der öffentlichen völkerrecht⸗ 
lichen Moral. 

Ein weiterer Artikel ſolgt in der morgigen Ausgäabe. 

Die Entſpannung 
in Oberſchleſien. 

Berlin, 22. Auguſt. GB. A. T.). 
Das „Neue Wiener Journal“ meldet aus 

Berlin: Das ganze oberſchleſiſche Gebiet befindet 
ſich ſeit dem 21. Auguſt in den Händen der 
deutſchen Ttuppen. Auch die noͤrdlich von Kat— 
towitz gelegenen Ortſchaften wurden zurückerobert. 

Sosnowice, 22. Auguſi. (G. A. T.). 
In Kattowitz ſind heute Auſchlagzettel aus— 

ſtatt, 
tionalen Volksverband und der 
zialiſtiſchen Partei in der oberſchleſiſchen Frage 

für die Bevölkerung Oberſchleſiens. 
Verſammlungen begaben ſich tauſendköpfige Züge 

die alle beſtehen⸗ und vor das 
hre Delegierten die Beſchlüſſe der Verſammlun ⸗ 

wurden die 
Verſammlung der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
wurde die ſfortige Einberufung des 
Sejms verlangt. 
Verſammlungen war eine gehobene. 

Sine Krakauer Schilderung 

ſpritzen, 
Die Aufſtändiſchen 
des Bahnhofes und des ſüdlichen Stadteils von 
Montag 3 Uhr nachts bis Dienstag 11 Uhr 
abends. 
der Uebermacht zum Rückzug gezwungen. 

Teil von Kattowitz zu 
verbeſſerte 
lehleren wiederholten 
voobbei ſie zum zweiten Male einen Teil von 
Myslowitz eroberten, ferner Slupie 
andere 
wurden Kanonenſchüſſe 
befinden ſich in polniſchen Händen Ratibor, die 
Ratiborer Schmiede und 
ſchaften Laura⸗Hütte, Kaw, Lagiewniki, Karo u. a. 

Und 

2. Jahrgang 
— — ——— — — rök— 

Maſſenkundgebungen in Warſchau. 
Warſchau, 22. Auguſt. (P. A. T.). 

Geſtern fanden hier Maſſenverſammlungen 
die vom Nationalen Arbeiterverband, Va— 

Polniſchen So⸗ 

eranſtaltet wurde. In der gefaßten Reſolution 
erlangten die Verſammelten eine ſofortige Hilfe 

Nach den 

ach den Boſſchaſtsgebäuden der alliierten Mächte 
Außenminiſterium und ließen durch 

In der engliſchen Botſchaft 
Auf der 

en unterbreiten. 
Delegierten empfangen. 

Die Stimmung auf den 

des Aufſtandes. 
Krakau, 22. Auguſt. (P. A. T.). 

Der „Goniec“ meldet aus Sosnowice unterm 
kann unmoͤglich der evangeli⸗ glich geu 21. d. Mis, eine Reihe von Einzelheiten über 

en Verlauf der Ereigniſſe in Schleſien. Nach 
ieſen Mitteilungen führten den erſten Angriff 
uf Myslowitz die Aufſtändiſchen aus; ſie beſaßen 
30 Gewehre zu 15 Patronen. In Myslowit 
efanden ſich 6o0 deutſche Soldaten, 30 Kugel⸗ 

Kanonen und große Munitionsvorräte. 
hielten ſich nach der Beſetzung 

zu dieſem Zeitpunkt infolge 
Dieus⸗ 

ag gelang es den Deutſchen, Beuthen und einen 
erobern. Am Donnerstag 

Aufſtändiſchen. Die 
Myslowit, 

Sie waren 

ſich die Lage der 
die Angriffe auf 

und einige 
Gegen Mittag Greuzdörfer beſetzten. 

Gegenwärtig hörbar. 

Min Aus den Ort⸗ 

wurden die Aufſtändiſchen nach der Grenze Kon⸗ 
eßpolens zuructgedrangt. Die ganze Aufſtands- 
dewegung hat Sosnowice zum Nusgangspuuntt. 

Das obengenannte Blatt meldet ſerner, daß 
Gencrel Linig und Kommiſſar Sörſing befoblen 
haben daß jeder, der mit einer Waffe ange 
Loffen wird, erſchoſſen werden ſoll. Dieſer Be⸗ 
fehl wird Schuldigen und Nichtſchuldigen gegen 
über angewandt. 

Wien, 22. Auguſt. P. A. T) 4 
Zwiſchen der deutſchen Regierung und der 

polniſchen Kommiſſion in Berlin wurden heueẽ 
Verhandlungen in der Oberſchleſiſchen Frage ge— 
pflogen. Es nahmen daran der deutſche Reichs⸗ 
wehrminiſter Noſte und der franzöſiſche General 
Dupont teil. Das Ergebnis der Beratungen war 
eine Einigung auf ſolgender Grundlage: Die 
Deutſchen hören mit den Erſchießungen auf. Die 
Koalition ſoll erſucht werden, eine Kommiſſion 
nach Oberſchleſien zu entſenden, um die Lage zu 
unterſuchen. Dem Gutachten dieſer Kommiſſion 
unterwerfen ſich beide Teile. Außerdem wurde 
beſchloſſen einen beſtimmten Streifen innerhalb 
des Kampfgebietes feſtzuſetzen, der von keiner 
Seite überſchritten werden darf. Die polniſche 
Delegation reiſt morgen nach Warſchau ab und 
verbleibt dort bis zu dem Zeitpunkte da die 
Koalitionskommiſſion einen Bericht über die Lage 
in Oberſchleſien veröffentlichen wird. 

Sosnowice, 21. Auguſt. GP. A. T.) 
Heute um 5 Uhr 20 Minuten morgens wur⸗ 

den in Kallowih auf Befehl des Stadtlomman⸗ 
danten * Hallerſche Soldaten erſchoſſen, die vom 
e auf der Grenze gefangen genommen 
wurden. 

Warſchau, 22. Auguſt. P. A. T) 
Das Miniſterium für Arbeit und öffentlichen 

Fürſorge organiſiert in Sosnowice eine umſang— 
reiche Hilfsaltion für die durch den Aufſtand in 

geklebt worden, durch welche alle Jahrgänge von 
1900 an unter die Fahnen gerufen werden. 

Mulleidenſchaft gezogene Bevölkerung Ober— 
ſchleſiens. 
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prüften Lande anklinden. 
liſcher Quelle 
Joſef als auch 
Zurückgetreten zu ſein, wãhrend Drahtberichte a 

zufolge ſcheint 

wiſſen. Wir laſſen 
dem folgen: 

Wien, 22. Auguſt. (P. A. T. 

daß die geringe Unterſtützung, die Erzherzog J 

mit Ungarn. 
* herbeiführen, 

reich anſchließen 
gegen Bulgarien, 

richtet. 

könnte. Dieſe Allianz wä 
die Ukraine und Rußlandeg 

Nach der „Times“ ſoll dieſer Planj 

da ſich ihm die 

mandi unterſtützen das Projekt. 

Erzherzog 
Seine 
dahin 

Joſef noch — 
Anhänger bieten alles auf, 
kommen zu laſſen. 

Die 
peſt, daß es in Ungarn 
Bildung eines Direktoriums kommen werde, i 

Exkaiſers Karl. Eine andere Gruppe hat di 

Ungarns zu beruſen. 

Rumänen Budapeſt änmen und nur kleine Ab 
teilungen zurücklaſfen. 

„Neues Wiener Tagbl.“ 

dapeſt eingeſlellt habe. 
hat die Entente keine Gruͤnbe dafür angegeben 
warum ſie Erzherzog 
Friedrich nicht anerteunt, 

Rußland und Englans. 
Das Wiener 

Funkſruch aus betersburg: Entgegen den fried⸗ 
lichen Erklärungen 
daß die engliſche 
in Rußland keinen tätigen Anteil nehme, ift n 
Wirklichkeit das Gegenleil eingetreten. Eng 
liſche Seeſtreitkräfte haben am 18. Auguſt in 
Verbindung mit den engliſchen Luftfahrzeugen 
einen gewaltſamen An 
ausgeführt. Gleichzeitig griffen 
ſchiffe die Stadt Kronſtadt an, die 
ben bewarfen. 
griffe ſuchten 

engliſche Luft⸗ 
ſie mit Bom⸗ 

Unter dem Schutze der Luftan⸗ 
engliſche Schiffe in den Hafen 

einzulaufen. Nur 10 Schiffen gelang es in den 
Hafen einzulaufen. 3 von ihnen wurden verſentt 
Anf dieſe Weiſe hat England den Krieß 
gegen Rußland begonnen. 

Ein Direktorium in Ungarn? 
Aus Ungarn kommen Nachrichten, die einen 

neuen Regierungswechſel in dieſem ſchwer ge⸗ 
Meldungen aͤus eñg⸗ 

ſowohl Erzherzog 
Miniſterpräſident Friedrich bereits 

Wien vom Ruͤcktrikt des Erzherzogs noch nichts 
die Telegramme in nachſtehen⸗ 

Dem Korr.Büro wird aus Saint Germain 
gemeldet: Die „Times“ erfahren über Zürich, 

ſef und Miniſterpräſident Friedrich erfahren haben, 
zu ihrem Sturze beigetragen hat. Das Blatt 
fügt hinzu, die ungariſchen Konſervativen planen 
nun eine Vereinigung Rumaänien 

Sie wollen eine Verſtändigung 
der ſich auch Polen und Oeſter⸗ 

doch wenig Ausſicht auf Verwirklichung haben, 
Demokraten Rumäniens und 

Polens widerſetzen würden. Bratianu und Dia⸗ 

Das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet, daß 
nicht zurückgetreten if 

um es nicht 

„Neue Freie Preſſe“ meldet aus Buda⸗ 
höchſtwahrſcheinlich zur 

dem auch Graf Andr aſſh eine Rolle ſpielen 
werde. Die Konſervativen in Ungarn agitieren 
weilerhin, und zwar entweder für Erzherzog Joſef 
oder für Erzherzog Otto, dem älteſten Sohn des 

Abſicht, eine fremde Dynaſtie auf den Thron 

Daily Mail“ bringt die Nachricht, daß die 

meldet, daß die En—⸗ 
tente die Lieferung von Lebensmitteln nach Bu— 

Nach demſelben Blatte 

Joſef und das Kovbinel 
ſie hat auch nicht mu— 

geteilt, welche Bedingungen ſie, Ungarn ſtellt. 

Korr.Büro erhielt nachſtehenden 

der engliſchen Staatsmänner, 
Regierung an der Inlervemion 

griff auf Kronſtadt 

Lenins Rüucktrittsabſichten. 
Das Berliner „Achtuhrblatt“ meldet 

Kopenhagen: Das Schickfal der ruſſiſchen 
wjetregierung ift beſiegelt. 

Lenin mit ſeinen Parteianhangern und mit 
derzeitigen Mitgliedern 
deren Rücktritt berc 

Die Sreigniſſe in 

us 

lution fich nicht erfüuen wird, er will jedoch 

regierung durch ein 
ſches Kabinett erſetzen 
kehr der Realtion, wie ſie in Ungarn eingetr 
iſt, vorzubeugen. Der Abbau 68 
mus ſei noch von ihm ſelbſt ins 

O⸗ 

eingetreten find, 
ſtattfinden. 

Der erbitteriſte 

ſoll 

re 
L⸗ 

ẽ⸗ 

Anhänger. endg Rücktrilt der Sowietregierung bereils En 
Oktober ſtattiinden wied 

Lokales. 
F— den 28. Auguſt 

I. Generalſuperintendent Burſche in B 

der Vorſitzende des Volksabſtimmungskomitees 

n polniſchen Delegation nach Berlin abgereiſt, 

nehmen werden. 

gegen 1 Uhr nachmittags trafen Senator Mo— 
egentau und Oberſt 

blatt beſucht. 

wandererzug geht heute, Sonnabend, 

Auswanderer, 
„trolle waren, haben um 4 Uhr am 

ſcheine eingehändigt 
ſtattfindet. Die Unterſtützungnehmenden Reich 
deutſchen erhalten ihre Reiſebeihilfe im Konſul 
von 8 Uhr vorm ab. 

morgen in dienſtlichen 
ſchau begeben. 

Kutno. Die 
Kutno hat vom Miniſterium für 
Arbeiten folgende Zuſchrift erhalten 

bei dem Bahnban 
zufriedenſtellende Ergebniſſe gezeitigt hat und d 
Arbeiter ſich ungehörig betragen 
gen der Leiter mißachten, 

werden Sie beauftragt: K ſämtlichen Arbeitern, 

daß die Arbeitlen im Simne 
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Förſters Hannchen. 
Roman von W. Norden. 

Gos. Fortſetzung.) 

Der Graf führte Lolo zu einer geſchloſſenen Droſchke. 
„Ach nein,“ ſagte ſie mit reizender Unbe⸗ 

fangenheit, „ich möchte lieber in einer offenen 
fahren. Ich bin ſo lange nicht in der großen 
Siadt geweſen, daß 8 mie ein wahres Be⸗ 
dürfnis iſt, mich an dem Leben und Treiben in 
den Straßen zu erfreuen Auch iſt die Luft ja 
noch ſo herrlich. In ſo einer geſchloſſenen Droſchke 
ſitzt man wie in einem Kaſten.“ 

Seufzend und mit ſüßſaurer Miene gab Graf 
Artur nach. 

Diesmal aber war ſeine Mißſtimmung eine 
ſo große, daß er auf dem Wege bis zum Hotel 
faſt kein Wort ſprach. 

Lolo gab ſich den Anſchein, es gar nicht zu 
bemerken, ſondern äußerte in lebhafter Weiſe ihre 
Freude über alles, wos ſie ſah 

In der „Preußiſchen Krone“, in der man 
abſtieg, geriet ſie aber in große Verlegenheit. 

Der Vortier richtele in bezug des Zimmers 
Fagen an den Grafen, welche darauf ſchließen 

ließen, daß er ſie für Eheleute hielt. 
Sie wurde ganz rot vor Verlegenheit und — 

erger. 
Nein, wir ſind nicht miteinander verheiratet“, 

ſagte ſie haftig, und erſt das fatale Lächeln des 
Portiers verriel ihr, daß ſie dadurch die Sache 
nur woch ſchlimmer gemacht hatte. ⸗* 

er Graf bereitete ihre Verlegenheit ein 
nde. 

„Bitte, wei getrennte Zimmer für mich un 
für die Frau Baronin befahl er. 

Dann verabſchiedete er ſich von Lolo, mit de 
er bereits unterwegs verabrede hatte, 
da ſie darauf beftanden, 
Rechtsanwalte allein 
Mittag um ein Uh— 
treffen wollten, um gemeinſam zu dinieren. 

Lolo atmete ordentlich erleichtert auf, 
ſich endlich allein in ihrem Zimmmer befand. 

heit ſchilderte, in welcher 
unterwegs und auch in der 
angenommen hätte. 

Dieſe Ausführlichkeit 
berechnet, ſondern ſur das 

Beförderung übergoab 
Sie wußte, daß 

gierig, wie alle hrer Arl, ſofort die Karte lefen und 
ihren Inhalt an den Poruier, die Zimmerkellner 
und die ührigen Augeſtellten des Hotels weiter 
berichten würde 

Dadurch wurde ſie der Gefahr elwaiger Miß⸗ 
deutungen entrückt 

Nach dieſem diplomatiſchen Kunſtſtückchen, 3. 
welches ſie nicht wenig ſtolz war, legte ſie ſi 
zu Bette, zog die Decke bis zu den roſigen Ohren 
verläſchte dus Licht und ſchlief, ermüden 
Reiſe, mit einem lehten Gedanken an Bruno n 
Frieden ein. 

In der Racht träumte ſie von einem Millio⸗ 
nen⸗Segen, der ſich über ſie und Bruno ergoß. 

Auch er hatte gelächelt. 

** 

Sie konnten das Gold kaum verbergen, das 
ihnen in den Schoß fiel, und dennoch litt Frau 

In hieſigen politiſchen 
Kreiſen ſind auf dem Umweg von Stockholm 
verlãßliche Mitte lungen eingetroffen, nach denen 

der Sowjetregierung über 

Ungarn haben Lenin davon 
überzeugt, daß die Hoffnung auf die Weltrevo— 

gewaltſame Umwaälzung vermeiden und die Räte⸗ 
gemäßigtes ſozialdemokrali⸗ 

um dadurch der Wieder⸗ 

Bolſchewis⸗ 
Werk geſetzt 

worden und nachdem erft geordnete Zuflände 
der Regierungswechfel 

Gegner des Leninſchen Rück— 
trittsplanes iſt Tſchitſcherin, doch hat er unter 
den führenden Kommuniſten nut ſehr geringe 

Man erwartet, daß der endgültige 

lin. Der Generalſuperindent des Warſchauer 
evangeliſchen Konſiſtoriums, Paſtor Burſche, und 

Maſuren ſind am 20. Auguſt auf Verlangen der 

ſie an den polniſch⸗deutſchen Verhandlungen teil⸗ 

Senator Morgentau in Lodz. Geſtern 

Jad win ein. Sie nahmen 
im Grand Hotel Wohnung. Beide Herren wur⸗ 
den von dem Reichstagsabgeordneten Dr. Roſen⸗ 

Reichs deutſche Auswanderer! Der Aus⸗ 
um 6 Uhr 

nachmittags, vom Kaliſcher Bahnhof ab. Alle 
die am Donnerstag bei der Kon 

Ausgang der 
Benediktaftraße zu ſein, wo ihnen die Reiſe⸗ 

werden und die Verladung 

Stadthräſident Rzewſtki hat ſich geſtern 
Angelegenheiten nach Wor 

Unterbrechung des Bahnbau Lodz— 
Leifung des Bahnbaues Lodz 

öffentliche 
Da der bisherige Verlauf der Erdarbeiten 

Lodz Kuino durchaus nicht 

die Anordnun⸗ 
die Arbeit unter⸗ 

brechen und ſie verlaſſen ſowie ſich der Bau— 
leiltung gegenüber oft herausfordernd betragen, 

die am Bahnbau Lodz Kuino beſchäftigt ſind 
vierzehntägig zu kündigen; 2. bekanntzugeben, Pab 

des Beſchluſſes des 

daß ſie, 
den Beſuch bei dem 

zu machen, ſich am nächſten 
in dem Veſtibul des Hotels 

als ſie 

Schnell ſchrieb ſie noch eine offene Poſtkarte 
an ihren „lieben Mann“, auf welcher ſie ihm mit 
gefliſſentlicher Ausführlichtei de Zuvorkommen⸗ 

ſich der Herr Graf 
Reſidenz bisher ihrer 

war nicht für Bruno 
Zimmermädchen, dem 

fie die Karte noch vor dem Schlafengehen zur 

das Zimmermãdchen, neu⸗ 

Reichstages vom 18. Juli 
ſyſtem wiederaufgenommen werden. 

nach dem Alkkord⸗ den müſſen. Hierauf wurde über die Organi 
Nur dieje⸗ ſation des Gemeindeverbande des Lodzer Bgirls 

ge nigen Arbeiter werden neu angefiellt, die gegen zur Führung gemeinfamer ſtädtiſcher Meliora⸗ 
Akkordentlohnung arbeiten woͤen und eine dies⸗ lionen berichtet. Die Ausarbeitung eines Statuts 
3. mitzuteilen, 
Maße 
werden. Sofern weitere Gerate 
Bahngleis) eintreffen, werden 

den 

die Arbeit 
gern bereit ſein wird, 

die 

Namen der Ärbeiter 

eten eu anreleuen Arbeiter 
ſetzten, daß die bisherige 
weiterhin in Kraft bleibt Sollten die Arbeit 
gegen dieſe verſtoßen, ſo würden die 
gänzlich eingeſtellt werden“ 

Einſtellung der 

Arbeitsordnung au 

de 

Die Urſache iſt in der Erſchöpfung der Mitt 
zu ſuchen. 

Oeffentliche Arbeiten. 
Saale des Kreistags ein⸗ 
komitees für öffentuiche Arbeiken unter dem Vorſi 
des Reichstagsabgeordneten Ing. Skulſki 
Es waren 
Kreisingenieure, 
Nachbarſtädte 
Sitzung wurde ein Komee 
beiten ins Leben gerufen 
Kreiſe Lenczyea, Rawa, Lodz, 
ſowie der Städte Lodz, 
Lask angehören. Das Kommee wird als Pro 
viſorium bis zur Schaffung einer Wojewodſchaf 
tätig ſein. 
kommiſſar Remiszewſki führen 

er⸗ 

Arbeitsleiter ſowie Verireter d⸗ 

in 

wo 

vr2 

den öffentlichen Arbeiten, die durch den Mange 

miſſar Remiszewſti, 

zurückgezogen wurden, 
Lage entſtehe, da eine 
Verdienſt bleibe. Es 
Vertretern der Kreiſe und Städte 
Abordnung nach Warſchau 
weitere Kredite für 
wirlken ſoll. 

Ueber die Verpflegung der bei den 
lichen Arbeiten beſchääftigten Arbeiter berichtete 
Verpflegungsreferent Swidalſti. 
der Schwierigkeiten in der Verpflegung wurde 
beſchloſſen, das Verpflegungsminiſter um um Ab— 
hilfe zu erſuchen. 

Bezüglich der Regulierung der Flüßchen Jafien 
und Ludka wurde beſchloſſen, dem Bezirkskomee 
Pläne und Koſtenanſchläge vorzulegen. Hin⸗ 
ſichtlich der Arbeiten bei der Nivellierung der 
Chauſſee Lodz —Zgierz wurde beſchloſſen, dem 
Miniſterium die Bedeutung dieſer Arbeiten zu 
erklären und um die Gewährung eines Kredis 
von 400 000 M. nachzuſuchen Ferner ſollen 
Schritte zur Regulierung des Baches Dobrʒynka 
eingeleitet werden. Es wurde mitgeteilt, daß 
die Stadt Brzeziny ſich zu dem Bau de Chauſſee 
Zgierz —Piontet gleichguͤltig verhalte, während 
die Lodzer und Lenczycer Kreiſe ihre Wegſtrecken 
bereits fertiggeſtellt haben. Sum Bau der 7 Ki— 
lometer langen Chauffee Pabianice ⸗Tuszyn werde 
darauf aufmerkſam gemacht, daß 2 Kilometer bei 

abianice, die zu dem Lodzet Kreiſe gehören, 
auf Koſten der Stadt Pabiante ausgeführt wer⸗ 

zu entſenden, 
öffentliche 

3⸗ 
at 

ie 

dLolo Tantalusqualen, dem ſie wußte nicht, was 
ſie ſich für alle dieſe Schätze kaufen ſollte 

r Was ſich aber, als ſie am nächſten Morgen 
erwachte, goldig über ſie ergoß, waren keine 
Dukaten und keine Doppelkronen, ſondern es war 
das ſchimmernde Gold de Sonne, das ſelbſt 
das nuͤchterne, ungemütliche Hotelzimmer mit 
einem Hauche der Freundlichkeit verklarte. 

Ein Blick auf die Uhr überzeugte Lolo, daß 
es höchſte Zeit war, ſich zu erheben 

So kleidete ſie ſich denn ſchnell an und ver⸗ 
ließ das Zimmer, nachdem ſie gefrühſtückt und 
ſich durch einen Griff überzeugt hatte, daß ſie 
das wichtige Dokument und die ſonſtigen Papiere 
bei ſich hatte. 

Ihre Laune war die beſte und trübte ſich 
auch nicht, als ihr im Beſtibui zu ihrer gerade 
nicht augenehmen Ueberraſchung der Graf mit 
einem Blumenſtrauße und einem!, Guten Morgen“ 
entgegentrat. 

Sie nahm die Blumen mit Dank, 
ſchiedete ſich dann aber ſchleunigſt. 

„Ich habe viel zu lange geſchlafen und daher 
keine Sekunde zu verlieren. Der Juſtizrat er⸗ 
wartete mich bereits!“ lachte ſie und huſch! 
— war ſie davon. 

Eine Droſchke brachte ſie zu dem Juſtizrate, 
wo ſich, wie auch auf dem Gerichte, alles ſchneller 
und leichter abſpielte, als fie geglaubt hatte. 

Als ſie gegen Mittag das Gericht, wohin der 
Juſtizral ſie begleitet hate verließ, trug fie die 
für ſie bei Gericht depomerten dreitauſend Taler 
in wohlgezählten Bankſcheinen in der Taſche. 

verab⸗ 

ſie ein langes Telegramm an Beun— ab, in welchem ſie ihn von der erfolgten Hebung des 

bezügliche Verpflichtung unterſchreiben werden. 
daß die Akkordarbeit nur in 

der vorhandenen Gerate aufgenommen 
Wagen und 

erweitert; 4. bekanutzugeben, daß die Bauleitung 
Arbeitergruppen (von 

50 — 100 und mehr Mann) einzuſtellen, die zu 
Genoſſenſchaften zuſammengeſchlofſen ſind. Solche 
Gruppen muͤſſen einen Aelteſten beſitzen, der im 

Verträge abſchließt und für 
die Arbeit die Verantwortung übernimmt; 5. die 

davon in Kenntnis zu⸗ 

Arbeiten 

Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung. Der Delegierte des Arbeitsminiſteriums 
ſetzt durch Maueranſchlag die Arbeitsloſen davon 
in Kenntnis, daß ihnen bis auf Widerruf keine 
Unterſtützungen mehr ansgezahlt werden können. 

Geſtern fand im 
Sitzung des Bezirks— 

ſtatt. 
zahlreiche Mitglieder des Reichstag es, 

und Kreiſe erſchienen. In der 
für öffentliche Ar— 
dem Vertreter der 
Lask und Brzeziny 

Zgierz, Pabianice uns 

Den Vorſitz im Komitee vird Bole— 

In Angelegenheit der kläglichen Zuſtände hei 

an Mitteln hervorgerufen wurden berichtete Ko⸗ 
daß die vom Finanzmini⸗ 

ſterium zugeſagten Geldmittel gegenwärtig wieder 
weshalb eine kataſtrophale 
Menge Arbeitsloſer ohne 

wurde beſchloſſen, eine aus 
beſtehende 

die 
Arbeiten aus⸗ 

öffent⸗ 

Nach Feſtſtellung 

Ehe ſie nach dem Hoͤtel zurückkehrte, ſandte S 

iſt im Gange. 
Zum Schluß entwickelte ſich eine ſehr leb⸗ 

hafte Ausſprache über die Attorbarben Eine 
beſondere Kommiſſion wurde mitde Ausarbeitung 
eingehender Normen beauftragt. Die Kom— 
miſſionen wurden um die Durchſicht der Ent⸗ 
würfe für die geplanten Zufuhrbahnen Rawa— 
Lodz und Konin Lodz erſugt 4 

Neue Ausſtände in Sicht? Der chriſt⸗ 
liche Verband der Kutſcher und Juhrleme hat für 
ſeine Mitglieder folgende Forderungen geſtellt: 
105 M. Wochenlohn; Lieferung eimnes waſſer⸗ 
dichten Wettermantels; achtſtündiger Arbeitstag 
Ueberſtunden ſollen mit 50 Proz. und Feiertage 
mit 100 Proz. bezahlt werden; in jedem Jahre 
iſt eine einmonatiger Urlaub zu gewähren. Die 
Boten und Bürod ener, die ebenfalls zu dieſem 
Verbande gehören, haben folgende Forderungen 
geſtellt: Monatsgehalt von 800 Mark; Nach— 
zahlung dieſes Betrages für die ganze Kriegs⸗ 
zeit; Abgabe einer Wohnung aus Zimmer und 
Küche, Lieſerung von 2 Korzee Kohle jährlich, 
der Kleidung, des Mantels zweier Paar Schuhe, 
freie Fabrt mit der Straßenbahn und verfchie⸗ 
denes andere mehr. 

Beſtrafung von Stadtverordneten. 
Stadtverordnetenvorſteher Remiszewſki beſtrafte 
25 Stadtverordnete mit je 10 M., weil ſie der 

z Stadtoerordnetenverſammlung am 20. Auguſt 
ferngeblieben waren. 

Die alten Brotkarten. Das Brot⸗ und 
Mehlverteilungskomitee gibt bekannt, daß infolge 
des Ausbleibens der erwartelen Mehltransporte 
die Brotkarten der 108 Periode, deren Gültig⸗ 
keit verlängert wird, bei der Einlöſung vor den 
Karten der 109. Pecriode den Vorzug haben werden. 

Zur Bekämpfung des Wuchers. Die 
tLeitung des Wucheramtes hat Kontrollkommiſ⸗ 

ſionen gegründet, deren Pflicht es iſt, die Preife 
für Waeen des täglichen Gebrauchs zu 
und die Bevölkerung vor der Ausbeutung durch 

Wucherer zu ſchühen. 
Das Wucheramt in Lodz hat in Kenntinis 

gebracht, daß der in der Sredniaſtraße 84 
wohnende Icek Roſenthal ſtändig unerlaubt mit 
Wolle handelt. Den Beamten des Wucheramtes 
gelang es Roſenthal in dem Augenblick in Kolo 
zu verhaften, als er dort gegen 1500 Pfund 
Schweißwolle ſchmuggeln wone wurde 
feſtgeſtellt. daß Roſenthal ſchon ſeit längerer 
Zeit mit Wollhandel ſich beſchäftigt hat. So hat er 
ſeit April dieſes Jahres gegen 8000 Pfund Wolle 
nach Lodz gebracht, die er zu hohen Preiſen ver⸗ 
kaufte. Er ſelbſt zahlte in de Provinz 7 M. 
und mehr für ein Pfund, während der von der 
Kriegsrohſtoffſtelle fefigeſetzte Preis dafür 5 M. 
betragt. Die vorgefundene Wolle vwarde be⸗ 
ſchlagnahmt. Die weitere Unterſuchung dieſer 
Angelegenheit führt das Wucheramt. 

Aerzte geſucht! Der Magiſtrat gibt be— 
kannt, daß bei der Geſundheitsdeputation folgende 
Stellungen frei ſind die ene Hausarztes im 
Spital in Radogoszez mit einem Gehalt von 
500 M. monatlich ſowie die eines Ordinators 
Venerolog) im Maria Magdalena⸗Spital mit 
einem Monatsgehalt von 560 M. Angebote ſind 
an den Dezernenten der Geſundheitsdeputation 
Neuer Ring 1, zu richlen. — 

Zucker aus Amerika. In Anbetracht deſſen, 
daß die diesjährige polniſche Zuckerproduktion 
für den Bedarf des Landes miiht ausreichen wird, 
hat das Verpflegungsminiſteruum nmit Amerika 
Beziehungen angeknupft, um Rohrzucker zu be— 
ſchaffen. Wenn die Verhandlungen von Erfolg 
gekrönt ſein ſollten, würden die erſten Transporte 
in 40 bis 50 Tagen in Danzig eintreffen. 

en 
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— — — —— Sie hätte nun ruhig heimkehren können und 
hätte es auch getan, wenn Graf Artur nicht 
Einſpruch dagegen erhoben hätte. 

Bruno ſelbſt haite bei ver Verabſchiedung 
geäußert, daß es ganz in ſeinem Sinne wäre, 
wenn Lolo ſich zwei bis drei Tage in der Reſi— 
denz aufhalten würde, um die— Gelegenheit zu 
einer kleinen Zerſtreuung wahrzunehmen. 

Darauf pochte Artur, als er beim Deſſert 
des vorzüglichen Diners zwei Theater⸗Billets vor 
Lolo auf den Tiſch legte, die er, wie er ſagte, 
ſich erlaubt habe, zur Feier des Tages zu be⸗ ſorgen. 

Anfänglich widerſprach Lolo, aber als der 
Graf den Gekränkten ſpielle und darauf hinwies, 
daß ſie ja am nächſten Tage auch noch ihre 
Einkäufe zu beſorgen habe, gab ſie ſchließlich nach. 

Die Einkäufe beſorgte fie nun freilich ſchon 
am Nachmittage. 

Der Graf ließ es ſich nicht nehmen, ſie dabei 
zu begleiten. 

Er bewies eine ebenſo große Sachkenntnis, 
als es galt, den Schreibtiſch⸗Stuhl, die Flinie 
und die Bücher für Brund auszuſuchen, wie ſich 
auch ſein feiner Geſchmack in den Modewaren⸗ 
Geſchäften bewährte, in denen Frau Lolo ihre 
eigenen längſt geheglen Wünſche befriedigte. 

Zuletzt ging's in ein Juwelen⸗Geſchäft. 
Lolo gefielen ganz beſonders ein Paar Perlen⸗ 

Ohrringe, aber ſeufzend wollte ſie troß Zuredens 
des Grafen darauf verzichten, weil ſie ihr denn 
doch zu teuer dünkten 

„Niemals!“ rief ſie. 
ünde, ſo etwas zu tragen 

Dabei blieb ſie, obgleich ſie die Augen von 
dem ſo heiß erfehnten Schmucke kaum trennen 

„Das wäre ja eine 
RP 

Schatzes unterrichtete. 
konnte. Fortſetzung folgt 

beſtimmen 

— — — — 
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— — Lodzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 23. Auguſt 1919 
ßerden haben a 

do tſparkaſſen. A 

ieſer Tage w 
wmter, der die 

dz und der Umgegen 
en bekannt maͤchte. 
Ein Som 
x gemeldet, 

RRanteuffel⸗ 
ſle der „Union“ 

F wirdhwiſſen, daß die Sportvereinigung ihren 
ſt zu bereiten 

lſein, denn 
ten Händen. 

zahlreichen Beſuch zu 
r noch, daß das Feſt bei ungünſtiger Witterung 
da der Garten zum größten Teil 

Arrangement liegt in bewähr 
iſt daher mit einem 
nen. Erwähnt ſei 

A 
erdacht iſt. 
Neubauten. In der letzten Sitzung der 

n folgende Bauplane beftätigt: 
nciszek Kruczkowſti, Pabianicer Chauſſee: An⸗ 

abowaſtraße 14: Bau von 
J. Libermann, Konſtantiner Straße 29, 

Krenicer, Konſtantiner Straße 127 Ein 
on biologiſchen Kläranlagen. 

eputation wurde 

Karl Heckert, Gt 

Fichtung d 

Den S 

Die Ver 
ſetzt: Vienst 

den Orts 

a 
der Schlußgottesdie 

perzlich willkommen. 
Vom Wochenmarkt. 

enmarkt war gut beſchickt; 
ih vorhanden. Es wuͤrden Zezahltſar 
588 4 M., Milch ſüße 1 M. der Liter. 

Milch 50 pi, Buttermilch 80 Pf. Sahne 
Quarkläſe das Quart 2,80 M., 

Mandel 7,50 M., Kartoffeln 7 —7.0 vꝛ. 
F lkorzec, Mohrrüben, rote Rũben, Ober⸗ 

3830 f. das Bundel Zwiebei 1MN. 
fund, Kraut 80 Pf. bis 1.20 

50 Pf. bis 150 M. das Stück, Sau— 
M. der Liter, Eierpilze (Hähnchen) 

Ie der Liter. Obſt war reichlich verireten; 
nicht ganz reif. AMepfel koſteten 
as Pfund, Birnen 1,80 M. Ge⸗ 

eine Gans koſtete 28 bis 

22—2 

dider Liter, 

noch 
zu00 M. d 

Lab es wenig; 
Xine Ente 6-11 M. 

dargeld 
8* ührung gegen hypotheka⸗ 

ellung auf erfttlaſſige 
im Stadtzenirum zu 
t. Räheres im ton- 
dunarðd Kaiſer, 
a Straße Ler. 35. 

derbindung Linie Rer 6 
Doriſelbſt auch Aus 

—BSe VVIäIIä5IXtI 
eabreiſehalber zu v 

Petrikauer Straße 162 

ſtets angenehme Stunden 
Und ſo wird es auch diesma 

— 

Für das Kriegswaiſenhaus 
—X Geſchäftsſtelle der „Lodzer Freien 

folgende Gaben eingegangen: 
don Frau v. Ludwig .. 

Pon derrn Alexander Egler 
on Herr Johgnn Jauch..... 

it den bisherigen Ribl. 20 und 

uch die Städte Lemberg und 
* * von ſich aus je 100 Waggons Zucker 

t. — Wo bleibt Lodz? Sollen wir weiter hin den Pferdezucker „genießen“? 
gdndeputatis 

Warſchau. 

n. Am Montag findet eine ung der Schuldeputation des —D ſtatt. 

Am 1. September ſoll bei 
zer Poſtamt eine Sparkaffe⸗ eröffnet wer⸗ 

eilte in Lodz ein höherer 
Leiter der Poſftämter in 
d mit der Leitung dieſer 

mernachtsfeſt veranſtaltet, wie 
n die Sportvereinigung Um i on⸗ 

Am heutigen Sonnabend GBeginn Ot/ Uhr abends) 
in Garten und im Weißen Baale 

für Mitglieder und G 
vor dem Krie 

— Nach 
ſich 10 arbeitsloſ⸗ 
reich (Lyon) einſchreiben laſſen. 

— Von der Induſtrie. 
Wolf und Hempel, Stickereifabrikanten, werden 
Ende dieſer Woche nach Warſchau reiſen, wo ſie 
den Handelsminifter ſprechen und um Inbetrieb⸗ 
ſetzung der Stickereien erſuchen wollen. 

— Ja, die 8Zigaretten! 
kam letzter Tage die heiß erſehnten Papieroſſen. 
Leider weiß niemand, wo ſie hingekommen find. 

Zuſammen RoT D und 

dereine u. Verſammlungen. 
Der ev lutheriſche Juünglings⸗Verein 

ct St. Trinitatis⸗Gemeinde hat ſein Ve— 
IPulotal von der Luiſenſtraße 12 in das Lokal 

irchengeſangvereins Zawadzkaſtraße 5 ver⸗ 
ſammlungen ſind wie folgt feſt⸗ 
ag 71/, Uhr abends Geſang, Don⸗ 

Istag 8 Uhr Muſik' und Sonntag 4 Uhr nachm. 
belſtunde und Vorträge. Die Tätigkeit im 

Fuen Lokal beginnt ab Donnerstag, 
Auguſt. 

Eine Ver 

Aus der Umgegend. 
Alexandrow. In der Baptiſten⸗ 
dch e findet Sonn! ag. den 
Neindefeier ſtatt. 

pendern herzlichen Dank. Weitere Ga⸗ 
en werden wir gern weierleiten. 

19. Auguſt wurden 
Banditen vollſtreckt. 

Thorn. Ein Raucher-Paradies. 
In der „Thorner Zeitung“ befindet ſich folgende 
Anzeige: „Aufſehenerregendes Angebot! Infolge 
günſtigen Abſchluſſes offeriere /, Million Ziga⸗ 
retten (Miſchware) im ganzen und auch geteilt 
à 24.00 M. pro 1000 Stück. Bei Abnahme von 
mindeſtens 10 000 Stück erhält jeder Käufer eine 
elegante Kavalieruhr mit Leuchtblatt gratis!“ 

ſammlung der Schneider⸗ 
ellen findet am Montag um' 4ühr 

Feymittag im Kilinſti- Hauſe (Handwerker— 
Xhouree) ſtatt. 

24. Auguſli, 
Die bisherige Filiale der 

Feinde Lodz1 wird ſelbſtändige Gemeinde, ſo 
der ſeit 1914 gehegte Wunſch, mit einem 

Perediger als Leiter ſelbſtändig zu werden, 
fünffähriger Warlezeit in Erfüllung gehen 

E. Zum Feſte ſind einige Geſangchöre ein⸗ 
iden worden; ſo der Männerchor Lodz J und 

I emiſchte Chor Lodz, Zionsgemeinde, die 
chören zum Gelingen der Feier 

Fagen wollen. Dem Feſtgottesdienſt, vor⸗ 
ſchließt ſich die Feier des hei⸗ 

Abendmahls an. Um 4 uUhr nachmittags 
nſt mit einem reichhal⸗ 

Programm. Einiritt frei. Jedermann 
Prediger E. Kupſch. 

zug beſchoß 

Der geſtrige 
Kaufer waren 

ſchleſien, ſtatt. 
Deutſchlands der 
Vertreier der Entente. 
Oberſchleſien eine beſo 

M. der Kopf, darauf hingewieſen, 
die gleichfaliss an ein 

geſtern in 
Delegation den 
erteilt habe, in ihrem Verhalten gegenüber der 
polniſchen Bevölkerung die größie Mäßigung 
zei zen und ſämtliche Exeku 

Kaufe 
Herren⸗Garderobe, 
Teppiche, Karakul, 
tungen. Hahle die boch 
Wulczanſta 43, W. 6. 

Rechtskonfulen 

— 

Eis 
zu verlaufen. mit Abſtellung, der 
gentner (120 Pfund) 5 Mark — 

rzejazd Straße Nr. 76. 

Ein gutgehender 

Aus dem Reiche. 
Bauerntagung. 

wurde der Gedanke angeregt, eine Bauernzuſam⸗ 
menkunft aus ganz Polen einzuberufen, an der 
10000 Perſonen teilnehmen ſollen. 
ſoll der Reichstagsabgeordnete Daszynſki führen. 

— Warſchau—Bukareſt. Mitte Sep⸗ 
tember wird zwiſchen Warſchau und Bukareſt 
über Lublin und Lemberg eine 
verbindung hergeſtellt werden. 

— Verbot, einer Zeitung. Am 21. 
Auguſt wurde der Verlag der Wochenſchrift 
Chlopska Dola“ (Organ der P. P. 8.) von der 
Polizei davon in Kenntnis geſetzt, daß die 
Herausgabe dieſer Wochenſchrift auf Veranlaſſung 
des Staatsanwaltes verboten iſt. 

Kaliſch. Eſperanto⸗Freunde. Einige 
deutſche Herren haben beſchloſſen, einen Eſperanto— 
Kurſus ins Leben zu rufen; die erſte Lehrfiunde 
fand Donnerſtag ſtatt. Anfänglich follen wöchent⸗ 
lich 2 Unterrichtsſtunden ſtattnden. 

— Abſchaffung des Kartenſyſtems. 
Die umliegenden Gemeinden haben das Karien⸗ 
ſyſtem fallen gelaſſen. Die Bevölkerung iſt auf 
den Freihandel angewieſen, 
wohner ſehr hart trifft. 

— Entlauſungsſcheine. 
nach Poſen iſt ein Entlauſungsſchein 
anſtandslos auf dem 
von 50 Pfg. ausgefolgt wird. 

Frankreich. Bis jetzt haben 
e Sticker zur Arbeit in Frank⸗ 

— Ein Rückwandererfeſt wird am 
Sonntag, den 28. September, in Kaliſch ſtatt- 
finden. 

Krakahn. 3wei Todesurteile. 
hier zwei Todesurteile gegen 

Die Ereigniſſe 
in Oberſchleſien. 

Sosnowice, 22. Auguſt. (P. A. T.) Heute 
traf General Haller in Zabkow 
Soldaten zu beruhigen. Hier fand geſtern die 
Beerdigung der gefallenen Soldaten ſiatt. 

Krakau, 22. Auguſt. 
Schlacht um Wyslowitz dauert an. Die 
Deutſchen und Aufſtändiſchen kämpfen mit 
wechſelndem Erfolg. Der Angriff der Auf⸗ 
ſtändiſchen auf Myslowitz iſt in der Nacht 
vom 20. zum 21. Auguſt geſcheitert. Die 
Deutſchen erhielten Verſtärkungen aus 
ganz Deutſchland. Ein deutſcher Panzer⸗ 

ie Stadt Sgzopienitz, die von 
den Deutſchen daraufhin beſetzt wurde. 
Die Aufſtändiſchen halten ſich in den 
Wäldern und am Bahndamm Slupſt— 
Brzezin auf. Die Ortſchaften Nikisz und 
Janow liegen in Trümmer. 

erſchoſſen die Deutſchen 20 Perſonen. 
Berlin, 22. Auguſt. (P. A. T.) Am Donner?⸗ 

tag, den 21. Auguſt, morgens und nachmittags 
fanden Beratungen, betr. die Ereigniſſe in Ober⸗ 

Es nahmen teil: von Seiten 
Außenminiſter Müller und 

Heute begibt ſich nach 
ndere Ententekommiſſion. 

Ihre Inſtruktionen wurden in der heutigen 
Sitzung bekanntgegeben. In diefer Sitzung wurde 

daß die deutſche Regierung, 
er ſchleunigſten Wiederkehr 

normaler Verhältniſſe intereſſiert ſei und bereiis 
folge der Forderungen der polniſchen 

ſchleſiſchen Behörden den Auftrag 

Zu verkaufen: 
1Britſchka, 1 Kutſche, 2 Paar 

engliſche Geſchirre, Kohlenwa⸗ 
gen (Ein⸗ u. Zweiſpänner), Roll⸗ 
wagen auf Federn, 1 Maſchine 
zum Scheren der Pferde, Staugen⸗ 
wagen für Fäſſer u einige ver⸗ 
ſchiedene gebrauchte Näder und 
8Rähmaſchinen. Kilinſti 
Straße 28/9. 2252 

Aſtronomiſches 
Fernrohr 

zu kaufen geſucht. Offerten unter 
K. B. 19190 an die Expedition 

vſe. dlaues 226 
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Den Vorſitz 

direkte Eilzug⸗ 

Oſtry Bok —Borſuki — 
Front unverändert. 

Wolhyniſche Front: Belebte Tätigkeit 
der Erkundungspatrouillen. 

Galiziſche Front: Ruhe. 
ft hej Dietrich. 

Der ſtellertretende Chen des Oeneralſtabes Zie dotas, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor 
Oo. 

was manchen Ein loſigkeit zu Unruhen. 
zahlreiche Verhafiungen. 
deutſche Arbeiterrat erließen Aufrufe, 
Ruhe auffordern.“ 

Bahnhofe gegen eine Gebühr ——— 
ruhen ſtati. 

Die Herren 

(P. A. T.) Die 

In RNybni 

10. Sonntag nach Trim tatis 
dienſt. Paftor T. Patzer. 

Sonntag, vormittag 9i/, Uhr: 
Hauptgottesdienſt nebſt Feier des hei 

tionen einſtellen müſſen. 

Ein gutgehender 

Kolontalwaren⸗ 

abreiſehalber zu verkaufen. Sien⸗ 
kiewicz Straße 8 

U� O� — 

Veränderungshalber iſt 
eine Weberei 

beſtehend aus 42 engliſchen Web⸗ 
ſtühlen 36, 44, 68 
ſaämmilichen Hilfsm 
kompletter Einrichtung zu 

u erfragen in d. Exp. 
2229 

aſchinen ſowie 

Letzte Aachrichten. 
Um Polens Greuzen. 

Generalſtabsbericht vom22. Auguſt: 
Litauiſch-weißrufſiſche Front: 

Am wördlichen Abſchnitt wieſen wir einen 
2 maligen Angriff der Bolſchewiten auf das von 
uns beſetzte Kozianyn ab. In Richtung auf Glu⸗-Blaties erdeten 
bokoje erreichten und nahmen unſere Abteilungen 
den Bahnhof Bereznica. Im Abſchnitt Dokrehee 
erreichten wir die Linie Krasnili — Szklance 

— — Paſtor Dietruch. 
Piotrowice. An der übrigen Dienstag /8 Uhr abends Vorbereitung zum Kin⸗ 

dergotiesdienſt. Neue Mitglrieder herzlich 
willtommen. Paſtor Dietrich. 

Jünglingsverein. 
Sonntag, abends 4 Uhr: 

Haller, Oberſt. 

Keine Unruhen in Poſen, ſondern in Thorn. 
War⸗eſchau, 22. Auguſt. (P. A. T.) Die —E — vorm. 10 Utr: 

Polniſche Telegraphenageniur verbreitete geſtern 
eine Depeſche aus Poſen nachſtehenden Inhaits: 
„Am 19. d. Mis., kam es anlaßlich der Arbeits Dieirich. 

Die Behörden verfügten 
Der polniſche und 

Untergang eines Dampfers. 
Maährriſch Oſtrau- 22. Auguſt. (P. A. T.) 

Aus Paris wird gemeldet: 
ſank der amerikaniſche D 
deſſen Bord ſich 106 iſchechiſche Legionäre aus 
Sibirien befanden. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum 
hl. Abendm ahl. Paſtor Gerhardt. 

Sonntag, 8 Uhr morgens: 
Paſtor Hajdrian. 

Vormittags 9/, Uhr: Beichte. 10 Uhr: Haupt⸗ 
gottesdienſt nebſt hi. Abendmahl. 

feier in polniſcher Sprache. Paftor Pattzer. 
Nachmittags 21/, Uhr: Kindergottesdienſt. 
Mittwoch, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Pattor 

Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. 62 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: 

Stadtm. Hor n. 

Jungfrauenheim. (Konſtantiner Str. 40). 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr: 

der Jungfrauen. 
Juͤnglingsverein. (Zawadzka 6.) 

Sonntagz, 4* Uhr nachmittags: 
der Jünglinge. 

Kantorat. (Luiſenſtr. 12). 
Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. 

Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 

Kapelle der eb.⸗luth. Diakoniſſenanſtalt, 
Pulnocnaftraße 12. 

St. Johanniskirche. 

Eine 

Strickmaſchine 
SEtrigkopf mit 2 Zylinder zu verkaufen. Reu⸗ 

Chojny, Poprzeczna Straße 10 
Wohnung 10. 2224 

Dieſe Unruhen ſpielten ſich 
nicht in Poſen ſondern in Thorn ab, was hiermi 

In Poſen janden keine Un⸗ 
Polniſche Telegraphenagentur. 

Dangziger Textilmeſſe. 
Danzig, 22. Auguſt. 

für die Danziger Texiilmeſſe er 
ſteller, die die Meſſe beſchicken werden, darumer 
die erſten Handelshäuſer des Reiches. Außer 
Webwaren werden auch Kurzwaren, Lederwaren 
und Spielſachen vertreten ſein. 

70 Millionen Mark für Kaiſer Wilhelm. 
Mähriſch-Oſtrau, 22. Auguſt. (P. A. T. 

Der preußiſche Reichsfinanzminiſter ſtelite in der 
Miniſterratsſitzung den Antrag auf Zahlung einer 
Entſchädigung in Höhe von 70 Millionen Miart 
an Exkaiſer Wilhelm. 

Der Meldeſchluß 
gab über 200 Rus⸗ 

In der Koreabucht 
ampfer „Coffron“, an 

Paſtor Gerhardt 

Gottesdienſt. 

Verſammlung 

Um 10 Uhr Gottes⸗ 

Beichte, 10 Uhr 
l. Abendmahls H 

Bibelſtunde. 

mit Wohnungen, Remiſen, 
Unternehmen zu pachten 

Ein Plat 
Schuppen von einem groheren 

geſucht 
Off. mit Preisangabe unter „Plag⸗ aun die Epped. dſs. 

—X 

die zur 
Sonnabend, 

Jungmännerſtunde. 

Bibelſtundre. 

Prediger J. xXejter. 

B. 6 

Prediger B. Goͤze. 

J. Feſter. 

miſſionac R. Jordan. 

für Glaäubige. 

⸗ Teſſalonicher 2. 

o/. Obliq. der Stadt 
Warjſchau 1018 / 10 

o/. Obl. d. St. Warſch 
1817 auf Mi. 10o 

t//. Pfandbrieſe der 

Barſchau auf Ml 

Paſtor i//, Plandb. bix S. 

—xxxXXXX 

Verantwortlich 

Suche ein Lokal 
für ein Damenſchneider⸗Atelier 
möglichft mit Laden u Wohnung 
im Zentrum der Siadi. Gefl. Off. 
—F ——— an d. 

8. Bl. oder bei Guhl, Zielona 
Str. 39. abzugeben. 2236 

Zu verkaufen: 
Kino⸗Apparat, Handwebſtuhl mit 
Doppellade und ſämtlichem Zube⸗ 
vzQ ſowie Wechiſelräder. Zu er⸗ 
ragen bei Zerfas, Alexandrow⸗ 

ſta Straße 48. 2267 

Ein eleltriſcher Motor 
3 PI, faſt neu, zu verkaufen. Sto— 
wianſka Straße 20, W. 10, beim 
Wirt. 2210 

JZinmeru ſüche 
mit eleltr. Veleuchtung im gen⸗ 
trum der Stadt ſojori oder dom 
1. Ottober zu mieien geſucht. Dif. 
unter „F. B. 24 an die — d. 
Bl. erbeten. 40 

Sonntag, den 24. Auguſt, 
Evangelijationsvortrag. 

Donnerstag, den 28. Auguſt, 

Stadtmiſfionsſaal. 
Sonntag, abends 7 Uhr: Jungfrauenderein. 

Vortrag. Paſtor 

St. Matthäiſaal. 
Gottes dienſt. Paſtor 

Neu⸗Chojuy. 
Sonntag 43 Uhr nachm. Kinderlehre. Paſtor 

Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Kosciuſzko Allee 57 (Promenadenſtraße Nc. 1I). 

den 23. Auguſt, 72 Uhr abends: 

ĩu Ahr abenos 

7 Uhr abends; 

Baptiften⸗Kirche, Nawrotftragze. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigigottesdienft. 

Stachuiitiags 4 Uhr: Predigtgottesdienn. Prediger 
oꝶtze. 

Im Anſchluß Verein junger Wanner 
und Jungſfraucnverem. 

Montag, abends NUhr: Gedeisverſammlung. 
VBonnerstag, nachui. 4 Uhr: igruuenvereu 

abends U,hr: Bibelſiuuge, 
Baptiſten⸗ Rirche, Rzgowſta⸗Stratze. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Pred· gigottesdienſt. 

Scauchuiiliugs � Uhr: Predigigottesdienſt. Prediger 
Jin Anſchluß: Jugendverein. 
Aontag, nachii. 4 Uyr. Frauenverein. 
Bienstag abend ð uhr: Gebetsverſammlung. 
Freitag, abend Uhr: Bliveiuude. 

Betſaal ver Vaptiſten, WValuth, 
Alexandrowſta⸗Straße 60. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Vachmittags 4 Uhe: Preoigigotiesolenn. Gtadi⸗ 

Predigigottesdieuſi. 

trwch, nachau 4 Uhr: Bibelſtunde. 

Shriftliche Berſammlung. 
Petritauer Straße 1890. 

Frühgottes dienft. Sonntag, vormittags 10r/, Uhr: Gottes dienſt 

Sonntag, nachmitiags 3 Uhr: Evangeliſa⸗ 
tlons nerhammibins. Jedermann wiilommen 

—38 Virwocqh, den 27. Auguſt, abends Uhr: Be⸗ Mittags 12 Uhr: Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahls⸗ trachtung · Der Amrehſe n Venſch der Sumt 

e Warſchauer Boͤrſe. 
WartſOan, 22. Augun 

22. Augunt 21 Auguſt. 
—⸗. 199.60.76. 201. 00 

— 
AUgrard. 4. und B. 187. 00 183.50 18776 60 

Verſammlung 6/, Pſandbr. der St. 

dodo und iobo 20 26.bo. �6. 200 203 60 0 206 

Warſchau auf Wit. 
Kantorat. (Zubardz, Alexandrowſka⸗Straße 88). zooo und 1000 190 - 190 50 189 - 180 60 - 76 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde.F* — Pfandbriefe 

Stadim dor —ä — —,— —A 
Kantorat. (Baluty, Zawadzkaſtr. 85). 

Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Pfund Sterling 108- 108.25 107- 108 
Paſtor Gundlach. Vollar 27. vo 

Zarenrubel g00.ter 108.00. 0b. oo 106 104 80 
40 - 42.50 40.00 40. 26 

40. b0 
Eronen 46.7.49.40 49.80 - 60.15 

Briefkaſten. 
T. R. W. N. Moro kau, iadninti 

jeſd, vo gdteh Moroſow, Mostau, Miasniskij Bro 
——— Hans rie e. 

r : e Ot 8ohmittas 22/, Uhr: Kindergottesdienft. Paſtor und den ——— —5 88 — 
o. 

Mittwoch, abends 72/, Uhr: 
Paſtor Dietrich. 

olf Kargel, für inlänb. 
Angelegenheiten und den wirtfhaſtu e eil Toegel, für Inferate —B 
Druck der Lodzer Freien vreffe“ Petrikauer Stcaße 86. 

Geſchaͤfisleiter Dztar Frieſ e. 

ä�—— 
2LTTV — 

2 mobl. Inmet 
zu miet t im Zentru —A— — 
tung und Lũchenbenutzung. Aij. 
unter „G. T. 240 an die dys. Blattes. * 

3 Zimmer 
und Küche 

mit Waſſerleitung in ſauberem Hauſe 
per ſofort zu vermieten. Plocta 
Str. 1 Ecke Widzewſta. 2106 



y 
Lodzer Freie Preſſe — Sonnabend den 23 Auguſt 1919 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen am Donuerstag, den 21 
Sohn, unſeren herzensguten Bruder, Schwager, Onkel und Kuſin 

⸗ 

im Alter von 30 Jahren nach längerem ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 24. Auguſt, um 3 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Widzewſka⸗Straße 154, aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Die tiefbetrübte Mutter und Geſchwiſter. 
—9— 

Am bontug den M. Iuguſt: 
Gurten 

Lodzer Muſik⸗-Verein 
„Stella“ 

veranſtaltet an Sountag, den 
24. Auguſt d. J. im Saale der . 
Freiw. Feuerwehr, Alte Zarzewſka⸗ 

Straße Nr. 88, ein 

Straße 64. unter 
und umgegend. — Lonzert eines Blas— und eines 

verbunden mit Tanz. 
Muſik des Vereins unter Leitung ſeines Dixigenten Herrn R. Bräu⸗ Scheibenftand, Feſſellauf, humoriſtiſche 

— Gäſte ſind willkommen. gam. — Beginn 4 Uhr nachmittags, 
Die Verwaltung. 2269 Reichhaltiges Büfett. — Mäßige 

Deutſch es Real 2 Gymnaſium Kinder uund Militärs. Die Verwaltung. 
und —Das Feſt findet bei jeder Witterung ſtatt. 

—5*— 9 7 

Deutſches Mädchen-Gymnaſinm 

des 
* 

Geſang-⸗Vereins „Cantate“ � * 

im Garten des Herrn Braunme in Pfaffendorf, Przendzalniang⸗ 
Beteiligung befreundeter Geſangvereine aus Lodz 

Streichorcheſters 
der Eiſenbahn⸗Militärfapelle⸗ 7 Gefangleitung: Muſikdirektor Alois 
Lunia. Muſikleitung: Kapellmeiſter 4. Bolotny. * Großes Unter⸗ 
haltungsprogramm: Pfandlotterie, humoriſtiſche Lotterie, Kegelbahn 

Kinderſpiele mit großem 
Fackelzug, Aufſtieg eines Freiballons mit Fallſchirmabſturz u. ſ. w. 

Preiſe — Beginn 2 Uhr nachm. — 
Eint ittsgebühr 1Mk. 50 Pfg. für Erwachſene und 1.— Mark für 

Dr. S. Kanto 
Spezialarit 

für haut m denerhe —J 
Petrikauer Straße Rr. 14 
Ecke der Evangeliſchen Eua 
Behandlang au dvatgenſtrable, 
Quorzch Gagrausfam. Fle 
ſation it Maſſage Mann 
ſchwache) —— 

2. v. , J. Damen v. 6 ſ. Damen 
1 

Dr. med. 
4 ge H. Roschane— 

Spezialarzt für Hau 
u. SGeſchlechtskrankhen 

dzielna ⸗ Straße A 
Sprechſtunden von 5 Uhr nach 
vis 8Udr abends täglich, au 

Sonntags. 

Eine Mangel, 
a 

( Drehrolle) zu ver gujen. 20 

2133 

LCodz, Rozwadowſta⸗Straße Ar. 7. 
Zur Entgegennahme von Anmeldungen für das neue 

Schuhahr und zur Erteilung von Auskünften ſind zeit⸗ 
wellig im Evangeliſchen Lehrerſeminar (Evangelilca 1113) 
Sprechftunden werktäglich von 1012 Uhr vormittags 
angeſetzt worden. 

Der Termin der Aufnahmeprüfungen und der Beginn des 
Unterrichts vird rechtzeitig bekanntgegeben werden. 

Die Schulleitung. 

Kirchen-⸗Geſang-⸗Verein Pabianice. 
Sonntag, den 21. Auguſt d. IJ., 

veranſtaltet der Kirchen⸗Geſang⸗Verein Pabianice ein 

⸗Feſt 
Reinhold Grüner Berg“ verbunden mit Geſangvorträgen und 

Erwachfene und Kinder wie; Stern⸗ und Scheibe⸗ 
Sinder — Die benachbarten Vereine werden hierzu 

jfreundlichſt eingeladen. Die Verwaltung. 

dutaut-EFtöfſpung! Hierdurch dem geſch. Publikum die ergeb. Mitteilung, daß ich am 23. d. Misan der 
Sienkiewiez-Straße Nr. 4. 

im Garten des Herrn F verſchiedenen Ueberraſchungen für 
fchießen, Nimmerſatt, Feſtzug für 

2221 

in Zgierz, Dlugaſtraße 28. 
Sexta Quarta. 

Die Aufnahmebrüfungen wie auch die Nachexamen beginnen 
Mitiwoch den 27. d. Mts. um 9P Uhr früh. 

Die Auſtalt beſißt eine aus diei Klaſſen beſtehende Vorſchule, 
y werden in — Knaben und Madchen ohne Vorkenntniſſe 
aufgenommen. nmeldungen werden vom 25. a4b fäglich von / 1012 Uhr in der Kanglel der Schule entgegengenommen. ein Reſtaurant . Kateg exöffnet habe. — 
— ind Tauſſchein, Jinpfſchein und 16 Mart Snchunn Fur hule nahrhafte Speiſen und Getränlke wird beſtens geſorgt. 
gebühr. 2 Um güůti uch erſucht r neen ee Wally Weben. 

Die Schulleitung. 

Deutſches ſechsklaſſiges Gymnaſium 
ſur Knaben und Mädchen 

Sompolno 
(nach Frankfurter Reformprogramm), 

Die 4. Klaſſe wird eröffnet. 
Aufnahmeprüfungen am 28, 29. und 30. Auguſt. 
Beginn 1 September, Billige Berpflegung. Gute Aufſicht, 

da Kleinſtadt. Auskunft erteilt der Leiter 
Karl Grams. 

— — 
E- FUGMS 

empfangt persðnlieh v. 111 u. 57. 
Nawrot-Strasso Nr. 4. 

Neuheit auf muſikaliſchem Gebiete! 

Men dreunden det Lodzer Freien Preſſe“ gewidmnet: 

„ehegtreue“ 
Wanl zer für Klavier, Violiue (oder Mandoline) von Caesar Domke. 

Verlag der „Lodzer Freien Preſſe“. 
Preis: Für Abonnenten der Lodzer Freien Prefſe? (erhältlich gegen Vor⸗ 

veiſung der Abonnements⸗Quittung in unſerer Geſchäfteſtelle): 
Aavpler aleiinnn Mark 1.75 
Klavier und Violine, bezw. Mandoline. 232.* 
Violine, bezw. Mandoline allein . —— 

Für Nichtabonuenten: 
Klavier allien — Mark 3.25 
ablc und Violine bezw. Mandoline . 83650 
Violine bezw. Mandoline allein — L. 

gur Zuſendung per Poſi Aufſchlag von 20 Pfg. gegen vorherige Ein ſendung des Betrages. 
Erhältlich: Geſchäftsſtelle der Lodzer Freien Preſſe“, Petrikauer Straße 86. 

Bildergeſchäft G. Restel, Vetritauer Straße Nr. 84. 
Buchhandiung Blechschmidt, Przejagd⸗Straße Nr. .. 
Zuchhandiung cEramann, Petritauer Straße Ar. 107. 
Buchhandlung R. Winkopf, Petrikauer Straße Nr. 142. 
Bughhandlung L. Fischer, Petrikauer Straße Nr. 47. 
vuchhandlung Gebethner & Wolit, Petritauer Straße 

* 

1032 

Friedensqualität, auch die bevorzugte 
Marle „Saxonia“, ſind wieder zu er⸗ 
maßigten Preiſen zu haben: Drogerie 
Arus Sietel, Petrikauer⸗Str. 157. 

2057 

—4 

Freund ſchaftlichen Berkehr zwecks ſpäterer 

Heirat 
wünſcht ſunger Hausbeſitzer und Fabrikant, 32 Jabreé alt, mit 

wirtſchaftl. ebangel. Fräulein oder Wuͤwe im Alter bis zu 26 Jah⸗ 

Heirat. 
Junger Mann 36 Jahre alt, 

min kleinem Vetmögen, wünſcht 
die Bekanntſchaft einer Dame. 
Witwe mit Kind nicht ausge 

Chemiſch 
Srednĩia 5. 00 Zielona 2. * 

färbt und reinigt chemiſch alle Art Garderoben —* 
und weihe Waſche zu mäßigen Preiſen. — 

Gardinen werden gewaſchen auf 
2267 

4 Aufſeher des Schutzes irgend eines 

Seidel, Gluwna Sur. 81. 

in 

— I— wird für eine größere Lützen- und — 
zum ſofortigen Autritt 

geſucht. 
Off. mit Angabe bisheriger Tätigkeit uuter „W. W. * 
n die Erpedition diefes Blattes. —* 

Zwei Mädchen 
diesdas Spulen (auf Treibrad) verſtehen, werden geſucht. 

Tennenbaum, Dzielna 
Dortſelbſt wird eine Spulmaſchine zu kaufen geſucht 
Zur Inbetriebſetzung einer großen chem. Fabrik, el 

im Lande und große Gewinnmöglichkeiten oetet, wird 

Jeühaher uun Nan 0d dd geſucht 
Off. er A 200000 an die Erved dis Blutes 
Ober⸗Feldſcher * 

RVBade uünn und zurück. Fahre VRonu 

iſt zurückgekehrt 
25. Auguſt nach verdin 
Odeſſa, Jekaterinoslaw, ⸗ 

Evangelicka Straße Rr. 1. 
Von 8 10 uͤ. von 425.6. 2258 

Thartow, Bostkau und komm 

* — 

Abſchriften 
Sd u berge verſch —9 

und Maſchinen⸗ 

vaef⸗ und Geſchäfisangeles 
ten. Andrzeja d, W. 2. 9 
Sprechſt. v. 19012 u. 32 
nachmittag. 

chreiben⸗Lehre 
auf verſchiedenen Syſtemen, wie 
auch Ueberſeßzu gen. Wikt o r 
Chijer, PEIRIKAUER Str. 
Ar. 21. 2274 

Ein ruſſiſcher Reſervevj⸗ 
fizier ſucht Stellung als 

— 

2257 

Größerer wachſamer 

Raſſehun 
ſowie eine Garnituc gut ethel 

Korbmöbl 
GSeſſel, Tiſchchen ete.) zu taul 
ſucht Adolf Goldberg, And 
Straße Rr. 1. 

Unternehmens als Verwalter, 
Stellvertreter oder einen ähnlichen 
Poſten. Gefl. Angebote unter 
Sſier“ an d. Exp. d. Bl. 2223 

Ein infolge des Krieges in 
Not geratener 
Taoezieret und Delorateut 

mit beften Kentniſſen, in Wien 
und Deutſchland vervolllommnet, 
bittet um rettende Beſchäftigung. 
Zu erfragen Sienkiewicz Str. 861, 
Wobnung 17. 2124 

dinderpflegeti 
zu 2 Kindern auf die Provinz —V mabara kawel! 
geſucht. Reflekt. mit guten Zeugniſ⸗ Widaewaka 94. 
ſen können ſich melden Dzielua 

———— 
legitymreie ekl 
aa imies Juljusz2 29 
dlara Zarzewska X 146. 

Zgubiono 
pasport ua imie Otto Kuc 
Zakatna XN 72. 

Zgubion— 
pasaport Vr 8383 ns 2 

Strae 0. W.1. 222 Zqubionc⸗ * obh 
— — — Karte zapomogi. —— 

Kochin metryka urodeenia 

aufs Land gelucht. Off. an Agn 
ireen ua imie 894 

—— Aesakujaees?⸗ 
ſchloſſen. Off, unter H. 5 an ECwas Geid wunſcht aber nicht unbedingt. Diskretion Ehren die Exp. d. Bl. erbeten. 2242 ache! Zuſchrunteren tif „A. O. an die Exp. d. Bl. 2162 

a bic⸗manie posady J 

7Tie, Rawa iazowiecka. 2076 2innek, al. Zinna 2 

Gewöl 
hörigteun Staatsper 
über den 

härigkeit 
wir dieſe 
der Sioat 
voch nicht 
ſafſung in faſſung 
J infolge Srundlage 
keit zu er! 

Trotzd n . 

eberſchri —— 
919 uml 

den allũer 
nd Deut 
— gleiche trag — 

als Min 
wöhnt ſin 
die uns 
umfaſſend 
Gruud; 
Zugehbß 
bürger 
egelt. 
Artikel 8 
folgen laſ 

„Pole: 
hörige voꝛ 
malität di 
oder ruſſi 

des Inkre 
demjen 

er gege — 
Polen ert 
ſeitigen & 
enem be 

zuſeſſig ſ erſonen 
Fecht ha 
Verlrägen 

— ird, zu 
hat dijen 
der Elterr 
achtzehn 
die das 9 
haben, m 
und ſoferr 
ni ht geg 
Wohnſi 
fie opuͤert unbewegi 

niſchem& 
ermögen 

wegſchaffe keinerlein 
Dieſer edee 

Gauge bef 
bandlu 
Beſonders 
Reichst 
ſie nunmel 
ſind, aus 
Antwort 
für die bi 
preußen, 
daß nur 

ohne we 
ee 
em Wor 

Minor ia 
den Pro 
übrigen * 
Inkraf 
es Erwe 

maßgeben 
taatsan 

kraft des 
volen ihr 


